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BESTATTUNGEN 

Walter Erb 
Karlsruhe, Philippstraße 19 

Telefon (Tag und Nacht) 

5514 54 
Wir stehen Ihnen Tag und Nacht, 
an Sonn- und Feiertagen, mit 
sachkundiger Beratung in allen 
Bestattungsfragen zur Seite. 
Jederzeit Aufnahme im Trauerhaus. 

Große Auswahl an Särgen, Urnen und Trauer­
wäsche in allen Preislagen. 

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge. 

Bestattungen in allen Stadtteilen sowie Vororten. 

Erd- und Feuerbestattungen · Seebestattungen. 

Überführungen im In- und Ausland. 

Bestattungsvorsorgeverträge. 

Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 

BÄDER-SCHMITT bietet Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
. . . .· • .. • .. . . • ·-. •• ·: .:•_,::.r-'_ :. -. -·· . 

••• ...... - Bauen Sie? Oder wollen Sie moder-
• nisieren? Dann sprechen Sie mit uns! 
• • • BÄDER-SCHMITT berät Sie 

fachmännisch und unverbindlich. 
Rufen Sie uns an ünd vereinbaren Sie einen Beratungs­
termin, auch am Abend und am Wochenende. 

BÄDER-SCHMITT modernisiert Ihr Bad mit allen 
Zusatzarbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in meinen Ausstellungsräumen mit Fliesenstudio. 

Joachim CHMlff ~~O~~ 
Fachbetrieb für Bäder-Technik, Saunaanlagen, sanitäre 
Installations- und Gasheizungsanlagen, Reparaturdienst. 

7500 Karlsruhe 41, An der Roßweid 14 
(Industriegebiet Grötzingen) 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF, MONTAGE, SERVICE 

BÄDER-SCHMITT bringt praktische Schönheit in Ihr Badezimmer 

fll für 
Umstandsmoden mit dem Anita-Shop für 

Umstands-Unterwäsche. Mieder und 
Badeanzüge. Natürlich chic und modern. 

Babyausstattungen + Kindermoden 

Kinder- und Sportwagen 
in großer Auswahl . 

.,Das Kinderzimmer" 
Möbel für die Kleinen. 

7500 Karlsruhe, Kaiserstr. 231-233, Tel. 2 30 86 
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tor 
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Bericht aus dem Vorstand 

Wichtige Voranzeige für alle Mitglieder 

Die . Hauptversammlung der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt 1985 wird am Freitag, dem 28. 4. 
1985, stattfinden. 

Auf der Tagesordnung werden neben dem Ge­
schäftsbericht für das Jahr 1984 durch den Vorsit­
zenden, dem Kassenbericht und dem Revisionsbe­
richt ein Referat des Herrn Bürgermeisters Erwin 
Sack über kommunalpolitische Themen stehen. Es 
ist damit zu rechnen, daß auch das Problem der 
Fernsehverkabelung in der Nordweststadt zur Spra­
che kommt. Wichtig wird an diesem Abend die Aus-

•. sprache über die vorgesehenen neuen Straßen­
. bahntarife sein, gegen die wir Einspruch einlegen 
müssen, da sie für die Außenbezirke, also auch für 
die Bewohner der Nordweststadt, eine ungerecht­
fertigte Benachteiligung wären. 

Zur Hauptversammlung werden alle Mitglieder noch 
schriftlich eingeladen. 

Karl Ott 
1. Vorsitzender 

Achtung. 

An alle Mitglieder der BUrgergemeinschaft der 
Nordweststadt 

Wie bereits in der Ausgabe Nr.1/85 der Bürgerzeit­
schrift „Die Nordweststadt", will ich auch diesmal da­
rauf hinweisen, daß wir gezwungen sind, das Inkas­
so der Mitgliedsbeiträge ab 1. Januar 1986 auf das 
Einzugsverfahren umzustellen. 

Erscheinungsweise: Unsere langjährige Beitragseinkassiererin, Frau Ra­
sechsmal jährlich, in den Monaten Februar, April, stätter, wird in nächster Zeit, soweit nicht schon ge­
Juni, August, Oktober tmd Dezember schehen, den Mitgliedsbeitrag für 1985 einkassieren 



und Ihnen, liebe Mitglieder, ein Schreiben des Vor­
standes mit einer „Ermächtigung. zum Einzug von 
Forderungen durch Lastschrift" abgeben. Bitte lesen 
Sie das Schreiben aufmerksam durch, füllen Sie die 
Einzugsermächtigung aus und geben Sie diese Frau 
Rastätter mit. 

Sie können aber auch schon jetzt die untenstehende 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch 
Lastschrift ausgefüllt an die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, 7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 
58, mit der Post schicken. 

Das Einzugsverfahren hat für die Mitglieder den Vor­
teil, daß man nicht in jedem Jahr an die Überweisung 
des Beitrags denken braucht, außerdem entstehen 
Ihnen keine Portokosten und Sie können jederzeit 
widerrufen. Der Vorstand hofft, daß alle Mitglieder 
Verständnis für diese Maßnahme der notwendigen 
Umstellung des Beitragsinkassos haben. Karl Ott 

Notizen 
aus der Nordweststadt 

Bei Redaktionsschluß dieser Nummer unserer Bür­
gerzeitschrift sah es in der Nordweststadt noch recht 
winterlich aus. Die meisten Baustellen und auch die 
Arbeiten an der Verkabelung ruhten. Wenn diese 
Nummer des Nordweststadt-Blättchens, wie die 
Zeitschrift von vielen liebevoll genannt wird, bei den 
Bürgern eintrifft, wird der Vorfrühling das Bild be­
herrschen. Hochbetrieb wird dann in den Gärten 
und an den Baustellen herrschen. Vor allem aber 
wird sich auch allerlei in den öffentlichen Grünanla­
gen tun: 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich. die von mir/uns1 zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpllichtungsgrund, evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ______ DM ab 19 __ 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres 1 Girokontos 

Nr. ___________ bei (genaue Bezeichnung deskontoführenden Kreditinstituts) ___________ _ 

_____________________________ Bankleitzahl ________ _ 
durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s. o.) keine Verpflichtung 
zur Einlösung. 

Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, genaue Anschrift 

Ort,Datum Unlerschrifl{en) 

1 Nichtzutreffendes bitte streichen 
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LBS Badische6 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Fur LancJ uncJ Leute 

Das LBS-Maßprogramm: 
Ideal für die 

• • • eigenen vier 
Wände, 

, • einträglich für junge 
Sparer und. genau 

richtig für tatkräftige 
Modernisierer. 

Auskunft und Beratung: 

• 7500 Karlsruhe 1, Beratungszentrum im,Verwaltungsgebäude der LBS, 
Siegfried-Kühn-Straße 4, Telefon 81 93-0 

• 7500 Karlsruhe 1, Kaiserstraße 223, Telefon 8193-2820 

• 7500 Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 14 b, Telefon 55 09 07 

• 7500 Karlsruhe-Durlach, Pfinztalstraße 71, Telefon 40 78 01 

) 
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Die Grünanlage bei Jakobus 
zwischen Kirche und Lübke-Haus war vor dem gro­
ßen Frost begonnen worden, nahm damals noch Ge­
stalt an und soll nun dieses Frühjahr vollendet wer­
den. Die Planung der Anlage hatte der Nordwest­
städter Landschaftsarchitekt Professor Dr. Michael 
Miess, der unweit der Anlage in der Friedrich-Nau­
mann-Straße wohnt. Die Anlage wird zu einem rech­
ten Treff für alle werden, ein Ruheplatz und eine Stät­
te, wo man sich treffen und miteinander unterhalten 
kann. Wir sollten aber auch alle mithelfen, daß diese 
schöne Anlage, für die lange Zeit gekämpft werden 
mußte und deren Herrichtung sich immer wieder 
verzögerte, nun, wenn sie fertiggestellt ist, auch in 
der rechten Weise genutzt und erhalten wird. Dort 
am neuen Wohngebiet Flugplatz III tut sich weiteres, 
denn noch mehr Grün soll zwischen den Häusern 
entstehen. Damit hat sich erneut der Bauausschuß 
des Gemeinderates befaßt, so daß auch hier der Be­
ginn der Arbeiten in nicht allzu weiter Ferne steht. 

Mehr Natur 
forderten die Gemeinderäte für diese Fläche: Weni­
ger Beton und dafür mehr natürliches Material. An­
sonsten fand auch dieser Entwurf von Michael Miess 
die Zustimmung des Bauausschusses. Im Frühsom­
mer vorigen Jahres hatte sich bereits der Planungs-

ausschuß mit der Anlage befaßt und damals von zwei 
Vorschlägen einen ausgewählt und Professor Miess 
mit der Weiterentwicklung seines Konzeptes beauf­
tragt. Das rechteckige Areal wird im wesentlichen als 
Rasenfläche angelegt. An den beiden schmaleren 
Seiten werden insgesamt 50 hochstämmige Bäume 
gepflanzt. In der Mitte ist ein runder Spielbereich vor­
gesehen. Anstelle eines gepflasterten Weges wird 
nun ein Weg mit wassergebundener Decke ange­
legt. Beim Spielplatz soll teilweise Beton durch Holz 
ersetzt werden. Die neue Anlage wird insgesamt 
rund 150000 DM kosten. 

Ein Musikverein, 
genauer gesagt das „NWS-Blasorchester", ausge­
schrieben das „Nordweststadt-Blasorchester", ist 
im Entstehen. In unserem Stadtteil, in dem es nur we­
nige Vereine gibt, ist diese Neugründung von beson­
derem Interesse. Bürger aus unserem Stadtteil, die 
Musik lieben und Instrumente spielen, hatten die 
Idee und suchen nun nach Gleichgesinnten. Wie 
verlautet, haben Sabine Bisle, Stresemannstraße 32, 
Telefon 753706, Richard Löffler, Gustav-Binz-Stra­
ße 10, Telefon 753816, Heinz Opper, Binger Straße, 
Telefon 75 39 72, und Georg Dietrich, Anebosweg 22, 
Telefon 7 30 95, schon eine Reihe von Nordweststäd-

3IYIR 
PILSENER 

Odenwald-Quelle 
Odina-Getränke 

4 

- immer que//frisch, schmackhaft und gesund 

Es ist Ihr Recht, von uns Besonderes zu erwarten. 
Für jeden Geschmack das richtige Getränk. 
Das sind Vorteile, auf die es bei uns ankommt. 
Klar, daß immer mehr Verbraucher die schmackhaften 
und quelltrischen Getränke der Odenwald-Quelle 
bevorzugen. 
Derzeitige Renner: Odina-Fit u. Diät-Getränke. • 

Tief-Preis-Angebote ·Abteilung Wein: 
Endinger Tuniberg Müller-Thurgau Ltr. DM 3.95 
Kaiserstühler Tuniberg, Müller-Thurgau Ltr. DM 3.95 
Burkheimer Müller-Thurgau Ltr. DM 3.95 
lhringer Müller-Thurgau Ltr. DM 3.95 
Kürnbacher Lerchenberg Müller-Thurgau, trocken Ltr. DM 3.95 
Chä.teauneuf du'Pape 1981er 0,7 Ltr. DM 7.95 
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® ® 
® ® 
® ® i Ihr Einkaufsziel: 1 
® ~ 
1 Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße 1 
~ ~ 
® . ® 
® ® 
~®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®i 

Gaststätte Man trifft sich NORDWEST-DROGERIE 
Gute Rast" bei Peter und Anni Heinrich-Köhler-Platz 

an der Bartheke KOSMETIK " • oder an den Tischen. 
lnh: Peter Gerome PARFÜMERIE Telefon 71923 • Gut bürgerlicher 
Die gemütliche Mittag- und Abendtisch. PHOTO- UND KRÄUTERHAUS 

„Kneipe" in der TAPETEN UND FARBEN Nordwests.tadt. Im Ausschank: 
Heinr.-Köh.ler-Platz Moninger Bier Christei Stellberger 
Kußmaulstraße und gepflegte Weine. Heinrich-Köhler-Straße 4 
Keine 

Anni und Peter 
Telefon 716 96 

Parkplatzsorgen! 7500 Karlsruhe 21 

Qualität aus Tradition, seit 30 Jahren! 

Fleischer-Fachgeschäft • 

<:>t~r (!!!:JC:lab~~~~~, 
7514 Egg.-Leopoldshafen 7500 Karlsruhe 
(07247) 21821 (0721) 753945 
Leopoldstr. 53 Eugen-Richter-Str. 6 

- . [&~ arbacher , Neuheiten eingetroffen! . oielwaren 
c teiowaren 

LEGO-Ritter und 

LEGO-Raumfahrt 

) 

Heinrich-Köhler-Straße 8 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Das Fachgeschäft 
für Schreibwaren • Spielwaren 
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tern gefunden, die mit von der Partie sind. Wer macht 
noch mit? Stadtrat Buchenau hat die Verbindung 
des im Aufbau befindlichen Laienorchesters mit dem 
städtischen Kulturreferat hergestellt: Der neue Ver­
ein wird nach seiner endgültigen Gründupg die für 
Musikvereine in Karlsruhe üblichen Zuschüsse er­
halten. Vor allem hofft man, auch möglichst viele jun­
ge Leute begeistern zu können. Übrigens: Auch pas­
sive Mitglieder, Freunde und Gönner werden ge­
sucht. Für die Nordweststadt bedeutet die Gründung 
dieses Orchesters sicher einen Schritt nach vorn: 
Das Nordweststadt-Orchester könnte künftig bei 
mancher Veranstaltung mitwirken und über den 
Mitgliederkreis hinaus viel Freude bereiten. 

Eiserne Hochzeit 
Die Eheleute Jakob Groß und Frau Susanne geb. 
Kuhn, Bienwaldstraße 5, feierten das seltene Fest 
der eisernen Hochzeit. Das Jubelpaar stammt aus 
Altker in der Batschka und zählt zu den ersten hei­
matvertriebenen Ansiedlern, dfe 1951/52 in der Bien­
waldstraße gebaut haben. Jakob und Susanne Groß 
konnten den Aufbau unseres Stadtteils sozusagen 
von Anfang- an miterleben und haben hier eine neue 
Heimat gefunden. Pfarrer Dr. Rupprecht übermittelte 
die Grüße der evangelischen Petrusgemeinde, zu 
der das Jubelpaar gehört und an deren Leben es 

6 

Damen & Herren Salon 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 35 25 

• lnh. Karlheinz Strubel • Friseurmeister 

sich immer beteiligt hat, und Stadtrat Buchenau die 
Gratulationen des Bundespräsidenten, des Minister­
präsidenten, des Oberbürgermeisters und des Ge­
meinderates. Alles Gute dem Eisernen Paar! 

Wochenmarkt in Mühlburg? 
In einem ist die Tochter Nordweststadt ihrer Mutter 
Mühlburg überlegen: Seit über einem Jahrzehnt ha­
ben wir Nordweststädter unseren Wochenmarkt auf 
dem Rathenauplatz. Um seine Errichtung hatten sich 
seinerzeit die damaligen Nordweststadt-Stadträte 
Karl Ott, Kurt Gauly und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
interfraktionell bemüht. Heute ist unser Markt längst 
Selbstverständlichkeit geworden und auch nicht 
mehr aus unserer Nordweststadt wegzudenken: Un­
ser Markt ist ein Platz der Begegnung! In Mühlburg 
wird seit geraumer Zeit ebenfalls ein Wochenmarkt 
gewünscht. Auch die Nordweststädter Stadträte In­
grid Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau (beide 
CDU) haben dem Bürgerverein Mühlburg die Unter­
stützung bei der Einrichtung eines Wochenmarktes 
versichert. Allerdings scheiterten bisher alle Pläne 
und Wünsche daran, weil sich nicht genug Beschik­
ker fanden. Weil aber neuerdings einige Händler 
doch Interesse gezeigt haben, reicht die CDU-Frak­
tion einen Antrag ein, die Stadtverwaltung möge er­
neut überprüfen, ob nicht doch ein Wochenmarkt in 



Mühlburg eingerichtet werden könne. Unterschrie­
ben wurde der Antrag vom Fraktionsvorsitzenden 
Günther Rüssel und von Stadtrat Heinz Vogel, der ja 
auch Vorsitzender des Bürgervereins Mühlburg ist. 

Noch Zukunftsmusik 
Die Verlängerung der Blücherstraße bis zur Wilhelm­
Hausenstein-Allee ist zwar noch Zukunftsmusik, hat 
aber Anwohner am Kalmitweg, am Schänzle und in 
der Eugen-Richter-Straße auf den Plan gerufen. Sie 
befürchten nämlich, hier könnte eine Rennstrecke 
entstehen. In einer ersten Versammlung, zu der Man­
fred Oehlbach ins KFV-Clubhaus eingeladen hatte, 
wurde beschlossen, Verbindung mit dem Stadtpla­
nungsamt aufzunehmen. Die Stadträte Buchenau 
und Berendes hatten zuvor die seit langem beste­
hende Planung erläutert und auch den jüngsten 
Stand der Planung aufgezeigt. Der Verkehr laufe der­
zeit durch die falschen Straßen und belaste diese 
unzumutbar: Die Wilhelm-Hausenstein-Allee ist der­
zeit von der Blücherstraße aus nur über die dicht be­
siedelte Kußmaul- und August-Babel-Straße (und 
umgekehrt) zu erreichen. Hier Schänzle - hier Kuß­
maul-/ August-Bebel-Straße: Diese Interessen 
zeichneten sich in dieser ersten Zusammenkunft 
deutlich ab. Vorerst tut sich aber noch gar nichts, 
denn die Franzosen haben der veränderten, die Ver­
kehrsführung einschließlich Lärmschutz erleich­
ternden Planung am französischen Sportplatz noch 
nicht zugestimmt, geschweige denn das Gelände 
freigegeben. In den neuen Haushalt1985/86 konnte 
deshalb das Vorhaben noch nicht aufgenommen 
werden. Es wird ein Projekt der endachtziger Jahre. 

Granit statt Beton 
Dieser Straßenbau hat jedenfalls für die Normalisie­
rung der Verkehrsführung in der Nordweststadt 
große Bedeutung. Es wird aber darauf ankommen, 
im Detail das Beste herauszuholen: Wie man es 
macht, wird entscheidend sein! Das gilt und galt 
auch für den Nordweststadtfriedhof. Hier fiel eine 
weitere wichtige Entscheidung: Die Abdeckung der 
Kolumbarienmauern wird nun doch mit Granit vor­
genommen. Die zunächst vorgeschlagene Lösung 
sah vor, die Kolumbarien mit Betonplatten abzudek­
ken. Nach entsprechender Diskussion im Bauaus­
schuß des Gemeinderates wurde aber die teurere 
Granit-Lösung vorgezogen, weil die Kolumbarien 
völlig in die Mauern eingelassen werden bzw. sind. 
Bei der Betonlösung wäre dann von außen einmal 
Beton und zum anderen Granit zu sehen gewesen. 
Die einheitliche Granitlösung paßt besser in die Ge­
samtanlage: Die störende Betonabdeckung ist ver­
gessen, und die stilgerechtere Granitlösung kostet 
60 000 DM mehr. 
Ein schönes Frühjahr und frohe Ostern! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

) 

7500 Karlsruhe Heinrich-Köhler-Plalz 6 

--

FIiiaien: 

Kal,erellee7 MennhelmerSlra0e51, 
Telefon84875I Nelkena\ral3e21 

--

Volnt1aße2 
Yon:kslra0e36 
Blankenloch, 
Hauptslraßa74 
Eggen$leln. 
Moltknlr,ße 

Brot backen ist unsere 
Stärke! 

Neben unserem gängigen Sortiment im Weizen-, 
Roggen- und Mischbroten bieten wir Ihnen eine 
breite Auswahl an'Spezialbroten: 

Sechskornbrot, Sojabrot, 
Dreikornbrot, Sovitalbrot, 
Keimling Sport, Du-darfst-Brot, 
Plus-Minus-Brot, Urstück, 
Kornflocke. 

Bei uns finden auch Sie das Brot nach Ihrem 
Geschmack. Wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

Massage-Praxis 
Wolfgang Kupfermann 

Georg-Friedrich-Straße 12 
Telefon 60 77 00 

Termine nach Vereinbarung. 
Ich wünsche ein frohes Osterfest 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Str. 3) 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Meiner verehrten Kundi,chaft wünschen wir 
frohe Ostertage 
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Humboldt-Gymnasium 

Bericht vom Schülerkonzert des , 
Humboldt-Gymnasiums am 12. 2. 1985 
Das traditionelle Schülerkonzert des Humboldt­
Gymnasiums, das norm_alerweise alljährlich zur 
Weihnachtszeit stattfindet, wurde diesmal aua einem 
bestimmten Grund etwas hinausgeschoben: Es war 
zugleich, wie· der Schulleiter, Herr StR Berthold 
Schäufele, bei der Begrüßung der überaus zahlrei­
chen Zuhörer hervorhob, ein Abschiedsabend für 
OStR Peter Nork, der in diesen Tagen eine dreijähri­
ge Auslandstätigkeit als Musiklehrer an der deut­
schen Schule in Osorno/Chile antreten wird. 
Peter Nork war 10 Jahre lang am Humboldt-Gymna­
sium tätig und hat während dieser Zeit zum einen 
den Mittel- und Oberstufenchor aufgebaut, zum an­
deren eine Jazz-AG gegründet und geleitet. Gerade 
mit dieser Gruppe erntete er bei verschiedenen Auf­
führungen und Wettbewerben viel Anerkennung und 
Erfolg. 
Das Schülerkonzert wurde eröffnet mit dem 1. $atz 
der A-Dur-Sinfonie von Mozart, gespielt vom Schul­
orchester unter der Leitung von StR Kurt Weiler. Dar­
auf folgten in bunter Reihe Darbietungen einzelner 

KULMBACH ER 
•. . - ~efdJel6rau 

IJrinz ii,rllf olb 
Inhaberin Hannelore Fischle 

Zwei Lokale unter einem Dach: 
• ein Restaurant mit kräftiger badischer Küche, 

daneben eine Pils-Bar in englischem Pub-Stil 

Schüler auf „ihrem" Instrument - dem Klavier, Cello, 
der Violine, Flöte, Klarinette, Gitarre oder Mandoline. 
Schließlich präsentierte sich auch die Flötengruppe, 
ebenfalls unter der Leitung von Kurt Weiler, mit ei­
nem heiteren „Ragtime". 
Den Abschluß des Abends gestaltete der Mittel- und 
Oberstufenchor, der unter der Leitung von Peter 
Nork, der auch am Klavier begleitete, Lieder und 
Songs aus der Chorarbeit der letzten 10 Jahre zu Ge­
hör brachte und damit begeisterten Applaus erntete. 
Blumen, Geschenke und gute Wünsche sowie aner­
kennende Worte des Schulleiters für den scheiden­
den Kollegen unterstrichen die Abschiedsstimmung. 

Informationsveranstaltungen für Eltern 
und Schüler der Grundschulklasse 4 
Am Dienstag, 26.3.1985, 19.30 Uhr, informiert das 
Humboldt-Gymnasium, interessierte Eltern über 

Sprachenfolge 
Anforderungen am Gymnasium und 
besondere Angebote am Humboldt-Gymnasium. 

Ebenso können sich Eltern und ihre Kinder an fol­
genden (Schul-)Samstagen von 11.00 - 13.00 Uhr 
durch das Gebäude des Humboldt-Gymnasiums 
führen lassen: 

23. 3., 20. 4., 4. 5., 18.5.1985. 

Die Schulleitung steht während dieser Zeit zu Ge­
sprächen zur Verfügung. 

Nach telefonischer Rücksprache (Tel. 133-3316) 
können auch andere Gesprächstermine vereinbart 
werden. 

• gemütliche Atmosphäre und zivile Preise 

• hervorragend geeignet, auch für Geburtstags-, 
Hochzeits- oder sonstige Feiern 

Öffnungszeiten: Restaurant 17-1 Uhr• An Sonn- und Feiertagen 
Mittagstisch von 11.30-14 Uhr· Pilsstube 11-1 Uhr 
Samstags in beiden Lokalen Ruhetag. 
Anschrift: Hertzstraße 15 · 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 719 52 
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1 Karlsruhe-Mühlburg i 
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Schlüsselhilfe West 
Gebr. Weinzierl 

Anfertigung und Lieferung sämtlicher Schlüssel 

Einbau von Sicherheitsschlössern 

7500 Karlsruhe 21 • Geibelstraße 40 
Telefon 59 09 44 

Fahrschule Nordwest •. Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a . 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

9 



♦ 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg. 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run. Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
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Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 

• Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Medizin. -Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonrienstudio 
HEIDI MATHEIS ärztI. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: . 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmationen in der Petrusgemeinde 
In der Petrusgemeinde wird es in diesem Jahr wieder 
zwei Konfirmationen geben. Folgende Konfirman­
dinnen und Konfirmanden sind zu den Terminen an­
gemeldet: 

Konfirmation 12.5.1985 
Heidi Frey 
Susanne Frey 
Swetlana Gutwein 
Camilla Kappler 
Stephanie Kappler 
Sylke Nakovics 
Diana Reiser 
Nicole König 

Dirk Kiefer 
Torsten Ruschmaritsch 
Thorsten Schneege 
Thorsten Schuardt 
Andreas Stöhr 
Heiko Weimar 

Konfirmation 19.5.1985. 
Gudrun Baumann 
Kerstin Fink 
Patricia Lauppe 
Katja Nowak 
Betinna Orf 
Marianne Ratzel 
Michaela Weiler 
Alexandra Krüger 

Andreas Eichwede 
Bernd Freymüller 
Dirk Gros 
Stefan Karcher 
Christian Langenbein 
Matthias Mergner 
Peter Oesterlin 
Ralf Weiss 
Thomas Heidelberger 

Aus der Jakobusgemeinde 

Die pfarrerlose Zeit 
geht zu Ende. Es ist soweit! In einem Festgottes­
dienst wird am Sonntag, dem 21. April, um 9.30 Uhr, 
Pfr. Martin Zitt (bisher in Rheinfelden) als neuer Pfar­
rer eingeführt. 
Im Anschluß an den Gottesdienst ist ein Empfang 
vorgesehen, bei dem sich Pfr. Zitt mit der Gemeinde 
bekannt machen wird. 
Abends soll mit einem „Kalten Buffet" der gesellige 
Teil zu seinem Recht kommen. Die Gemeinde ist zu 
allen Veranstaltungen herzlich eingeladen. 

Bildbetrachtung 
mit Gymn.-Prof. Werner Frisch über „Der Auferstan­
dene", am 18. April, um 20 Uhr, im Gemeindesaal. 
Auch hierzu wird bei freiem Eintritt eingeladen. 

Spathelf 



Konfirmanden 
der Jakobusgemeinde 1985 
.Konfirmation am 17. März 1985 
Claudia Barbon,- Germersheimer Str. 2 
Eckhard Sogs, Kurt-Schumacher-Str. 12c 
Tatjana Boy, Dürkheimer Str. 8 
Geraldine Brugger, Ber.liner Str. 47 
Markus Deckert, Friedrich-Naumann-Str. 52 
Maren Dietle, Kurt-Schumacher-Str. 12d 
Michael Frank, Landauer Str. 4 
Nicole Gabel, Trierer Str. 29 
Claudia Gaertner, Hagenbacher Str. 2 
Silvia Glebe, Kurt-Schumacher-Str. 6c 
Martin Glebe, Kurt-Schumacher-Sir. 6c 
Astrid Goos, Friedrich-Naumann-Str. 4 
Ute Helbing, Frankenthaler Str. 13 
Claudia Herold, Friedrich-Naumann-Str. 32 
Franziska Hettmannsperger, Hertzstr. 164a 
Sabine Huxhold, Postweg 44 
Nils Kernpin, Trierer Str. 21 
Martin Lehmann-Waldau, Josef-Schmitt-Str. 5 
Claudia Rusam, Ludwigshafener Str. 1 
Ralf Schnepf, Kurt-Schumacher-Sir. 7 
Alexandra Spanka, Hardenburgweg 19 
Jan Weber, Wilhelm-Kolb-Str. 3a 
Petra Weiser, Bergzaberner Str. 65 
Jens Zahorszky, Hagebuttenweg 13 

I . Aus der Pfarrei St Konrad 

Am Weißen Sonntag, dem 14. April 1985, gehen zur 
feierlichen Erstkommunion: 
Ewald Ackermann, Josef-Schmitt-Str. 10 
Silke Albrecht, Wormser Str. 14 
Joanna-Caroline Bellos, Stresemannstr. 32 
Holger Bleile, Wiesbadener Str. 49 
Jeanine Chantal Daneyko, K.-Schumacher-Str. 10A 
-Silke de Campos, Lucas-Cranach-Str. 2 
Sarah Carina Deck, Bergzaberner Str. 23 
Marc-Aurel Delmas, Schlehenweg 6 
Tanja Katrin Engel, Stresemannstr. 28 
Matthias Erdmann, Anebosweg 21 
Sabine Förster, Binsenschlauchweg 1 B 
Melanie Freudenberger, Stresemannstr. 42 
Peter Gerstner, August-Bebel-Str. 72 
Manuela Hartmann, Moltkestr. 137 
Martin Holger Heibrock, Eugen-Richter-Str. 111 
Marco lzzo, Josef-Schmitt-Str. 1 b 
Adriane Koller, Neustadter Str. 10c 
Daniel Kramaric, Stösserstr. 27 
Lasse Krug, Friedrich-Naumann-Str. 28 
Heiko Lang, Kanonierstr. 11 
Marco Letzgus, Heimgartenweg 20 
Alexandra locke, Gablonzer Str. 1 
Stefanie Menke, Kurt-Schumacher-Str. 10a 
Heino Paul, Stresemannstr. 1a 
Andrea Platschek, Josef-Schofer-Str. 7 
Andreas Sauer, Bodelschwinghstr. 33a 
Oliver Schirmer, Daimlerstr. 31-33 
Jasmin Schwarz, August-Bebel-Str. 71 
Markus Schwarz, August-Bebel-Str. 71 
Sandra Springer, Ludwig-Windthorst-Str. 40 
Michael Steimel, Josef-Schmitt-Str. 13 
Dirk-Alexander Täuber, Binger Str. 10 
Jörg Thoms, Friedrich-Naumann-Str. 95 
Patricia Vetter, Eugen-Richter-Str. 93 
Mathias Wegner, Friedrich-Naumann-Str. 38 
Verena Woitzik, Hertzstr. 7 4 

) 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und_ Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Dingeldein 
Eisenwaren • Herde • Öfen 

Geschenkartikel• Haushaltswaren 
Glas • Porzellan 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstraße 35 

Telefon (07 21) 5512 89 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Bilder + Einrahmungen 
Handwerk + Kunst 

Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 • Sedanstraße 12 

Telefon 5512 64 

Geöffnet: 
Montag bis Freitag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 

Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9 bis 13 Uhr. 

~-

~ Lederwaren 
r 

1hr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 55_0083 
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e FAHRSCHULE 

HERBERT ~~~R 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

Kosmetik-Fachinstitut 
J. Schawert 

!Hardtstraße 31 • Tel. 59 04 57 
Karisruhe-:-West • Durchgehend geöffnet 

Frühjahrsangebot 
1 x Kosmetikbehandlung 1 std. 
1 x Gesichtsbräunung 15 Min. 
Gültig vom 1. 4.-30. 4. 1985 29,50 DM 

-~II 
Verbund führender Fachgeschäfte 

Fröhliche 
Ostern. 
Geschenke 
für alle. 

12 

lP AlPllllllllIA 1JI 
VEI~ 
7500 Karlsruhe-West 
Rheinstraße 29 
Telefon (07 21) 55 39 48 

Das Altenwerk St Konrad/ 
St Matthias infonniert 

_16. 4. 1985, 14.30 Uhr 
Altenwerk-Nachmittag im kleinen Saal mit Kaffee 
und Kuchen. Vortrag der Kriminal-Polizei. 
Thema: Wie schützen sich ältere Menschen vor 
Überfällen, Wohnungseinbrüchen und Betrüge­
reien. 

23. 4. 1985, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang 

8. 5. 1985, 13.00 Uhr 
Abfahrt zur Nachmittags-Busfahrt 

14. 5. 1985, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang 

11.6.1985, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang 

25.6.1985 
Ganztags-Busfahrt in das Elsaß 

ALTENWERK der Erzdiözese Freiburg 
Die Reiseleiter trafen sich in Freiburg und haben für 
die Region Karlsruhe und Umgebung folgende Fe­
rienreisen festgelegt: 

Vom 10. 5. bis 24.5.1985 nach 
Pertisau am Achensee, Höhenlage 950 m. 
Reiseleiter: Herr Seeberger 

Vom 24. 5. bis 7. 6. 1985 nach 
Kolsass-Weer/Tirol, Höhenlage 600 m. 
Reiseleiter: Herr Heiler 

Vom 1. 7. bis 15. 7. 1985 nach 
Kaunertal/Tirol, Sporthotel, Höhenlage 1300 m. 
Reiseleiter: Frau Fischer 

Vom 24. 8. bis 7.9.1985 nach 
Reischach/Tirol, Höhenlage 900 m. 
Reiseleiter: Frau Halbauer 

Kolsass-Weer, das Alpenhotel Rettenberg ist ein 
Haus in Tiroler Stil. Die Lage im Inntal, umgeben von 
herrlichen Wäldern und Bergen, bietet viele Wander­
möglichkeiten und Ausflugsfahrten, wie Innsbruck, 
Schwaz, Zillertal, Stubaital und vieles mehr. Das 
Haus hat einen Lift. Geboten werden Studiozimmer, 



bestehend aus Wohn- und Schlafraum mit Dusche 
und WC. Auch Einzelzimmer mit Dusche und WC 
sind vorhanden. 
Die Küche ist sehr gut, ein heimeliges Familienhotel 
mit freundlicher Bedienung. Gesamtkosten, alles in­
begriffen, wie Ausflugsfahrten mit unserem Bus, der 
ja bei uns bleibt, Vollpension, Preis mit Doppelzim­
mer etwa 930 DM. 
Anmeldungen sofort! 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 
Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerkes: 

.---.....-- IHR SCHLÜSSEL----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
!iiCharf kalkulierten Preisen! 

....._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ __. 

Jeden Montag von 9.30 bis 10.30 Uhr Gymnastik für 
Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal von St. Kon­
rad unter Leitung von Frau Ade. 
Jeden Mittwoch von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr Gymna­
stik für Damen im kleinen Pfarrsaal von St. Konrad 
unter Leitung von Frau Brauner. 
Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden 
nochmals in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgegeben. 
Notwendige Änderungen des Programms bleiben 
vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
, i. A. Maria Gabriele Sabor 

Rüstiger Rentner 
für Gartenpflege, 
einmal wöchentlich, 
2 •bis 3 Stunden, 
in der Waldstadt gesucht. 

Telefon 6818 00 

~1, 
Wir bieten Großauswahl in 

Farben • Tapeten • Gardinen 
-Teppichböden 

•• 
FARBEN-KONIG 

RHEINSTRAS°SE 75 TELE F O N 55 33 83 

) 
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Neu - Verkehrsberuhigter 
Bereich in der 
Josef-Schmitt-Straße 

Vor kurzem sind in der Josef-Schmitt-Straße neue 
Verkehrsschilder aufgestellt worden. 

Zeichen (325) Anfang 

Grund blau 
grafische Symbole und Kontraststreifen weiß 

Innerhalb dieses Bereiches gilt: 

Es sind die einzigen Verkehrsschilder dieser Art, die 
nach der neuen Straßenverkehrsordnung nun in der 
Nordweststadt stehen. • 
Weil die damit verbundenen Vorschriften innerhalb 
dieses Bereiches noch weithin unbekannt sind, wer­
den sie hiermit im Wortlaut der StVO vom 1. 12. 1981 
bekannt gegeben. 
Zu Ziffer 5 wird bemerkt, daß ausreichend Parkplätze 
entlang derTrierer Straße und Kaiserslauterner Stra­
ße vorhanden sind. 

Zeichen (326) Ende 

Grund blau 
grafische Symbole und Kontraststreifen weiß 
Schrägstrich rot 

1. Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen. 

2. Der Fahrzeugverkehr darf nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren. 

3. Fahrzeugführer dürfen Fußgänger weder gefährden noch behindern; 
wenn nötig, müssen sie warten. 

4. Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 

5. Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen unzulässig, 
ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen sowie zum Be- oder Entladen. 

6. Wer aus einem verkehrsberuhigten Bereich auf eine Straße rausfahren will, muß sich 
genau so vorsichtig verhalten, wie wenn er aus einem Grundstück auf eine Straße 
fährt. Er hat sich so zu verhalten, daß eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer 
ausgeschlossen ist. Wer diesen Bereich verläßt, hat also keine Vorfahrt. 

Zu 2. Der Fahrzeugverkehr muß schrittfahren, das betrifft also nicht nur den Pkw, son­
dern auch Radfahrer, Mopeds und Mofas. Schrittgeschwindigkeit bedeutet eine 
Geschwindigkeit, die der eines normal gehenden Fußgängers entspricht. 
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(g)Der 
Sommer'B5 

istdar,,.,:· 7 e,i;[_--., 
'Urlaubs-,.~- -~ -
lust per lJmnibus 
3-Steme Buskomfort -• 

Südtirol :.=OF 259; 
Kämten :.=CF 213• .. , 
Salzburger Land :.::=.OF 219; 
Tirol =:.-.174,-

0berbayem :.=. OF 198,• 
Allgäu :.=.OF 189; 

Die Kataloge erhalten Sie bei 

~~ 
philippstraße 8 
tel .. • 55 70 03, 7500 karlsruhe 21 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

) 

Die neuen Sonnenbrillen 

OPTIK ARNOLD 

Brillen und Contactlinsen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

das Fachgeschäft 
fur Neues und Bew.:thrtes 

nNB-Florica"• 
Gartenpumpe 1000 
220 V, 1000 W, spritz-
wassergeschützt, funk-
entstört, max. Ansaug-
höhe 7 m, max. Förder-
höhe 42 m, max. . 
Förderleistung 90 1/ min. 

325~ ,,scMII ~ IM HERZEN MÜHLBURGS ~ Rhelnstr. 69-71 • Tel. 551631 

Ihr ~-Fachgeschäft für EisenwarenHausrat 
lli2'.l und Geschenke 
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Ein-oder 
Zweifamilienhaus 

16 

, (möglichst freistehend) 

oder Doppelhaushälfte 
für sofort oder später 

zu kaufen gesucht. 

Telefon 7518 55 

Stark, robust, leicht 
und preisgünstig. 
Rasentrimmer 
,,Rotomat®-Compact'' 
• Für alle Ausputzarbeiten im Garten. 
• Kinderleicht mit einer Hand zu 

führen. 
• Starker 220-Watt-Motor. 

10.000 U/min. 
• 230 mm Schnittbreite. 
• Mit Handschutzbügel. 
• lnk_l- 15 m Spezi!ll-Nylonfaden. 
• BeIuns 

DM79.BO,-
Wenn's um den 
Garten geht: 

~fESCHIEI 
~ IM HERZE;N MÜHLBURGS 

Rhelnstr. 69-71 • Tel. 551631 

Ihr ~-Fachgeschäft für EisenwarenHausrat E und Geschenke 

Unser Abfallproblem 

Jeder Bundesbürger produziert pro Jahr ca. 300 bis 
400 kg Hausmüll! 
Der dabei entstehende Müllberg ist jedes Jahr so 
hoch wie die ZUGSPITZE! 
30 % Küchen- und Gartenabfälle (7,9 Mio. t/J) 
Möglichst kompostieren (evtl. beim Nachbarn mit 
Garten) 
27 % Papier + Pappe (6 Mio. t/J) 
Unnötige Verpackungen vermeiden; Altpapier­
sammlung 
8 % Holz, Textilien (2,2 Mio. t/J) 
Textilien zur Altkleidersammlung 
6,2 % Kunststoffe (2,2 Mio. t/J) 
Möglichst vermeiden; statt Plastiktüten Einkaufsta­
schen 
5 % Metalle (1,4 Mio. t/J) 
s. Alusammelstelle 
für große Teile Altwarenhändler 
11 % Glas (1,4 Mio. t/J) 
Mehrwegflaschen statt Einwegflaschen 
Glascontainer 
11 % Restmüll (3,3 Mio. t/J) 

• Mülleimer 
Deshalb: 
1. ABFALL VERMEIDEN! 
Einsparung von Rohstoffen, Energie und Deponie­
flächen 
2. ABFALL VERWERTEN! 
Durch Wiederverwertung (Recycling) werden bis zu 
80 % der Energie eingespart, die zur Herstellung aus 
den Rohstoffen aufgewendet werden müßte. 
Nutzung der Energie in nicht wiederverwertbaren 
Stoffen durch Pyrolyse. 
3. ABFALL BESEITIGEN! 
Durch die Maßnahmen 1. und 2. wird die Müllmenge 
stark reduziert und die knappen Deponieflächen ge­
schont. 
Zum Thema 
Sondennüll ... 
. . . auch in den Haushalten fällt Problemmüll an, der 
nicht auf die Mülldeponie und damit auch nicht in • 
den Mülleimer gehört. Diese Stoffe stellen nämlich, 
auch in geringen Mengen, eine starke Belastung für 
das Grundwasser und die Luft dar. 
• Batterien 

Autobatterien werden von allen Tankstellen ko­
stenlos entgegen genommen. 
Stab- und Flachbatterien sammeln und zur SON­
DERMÜLL-SAMMELAKTION (s. u.) 



e Altöl 
Evtl. an der Tankstelle oder bei der Firma LANG 
abgeben. 

• Altreifen 
Abgabe beim Reifenhändler 

• Medikamente 
Abgabe alter, nicht mehr verwendbarer Medika­
mente ist in Apotheken möglich. 

• Knopfzellen 
z. B. aus Fotoapparaten, Taschenrechnern, Uhren 
usw. 
Sie sind wiederverwertbar, daher an den Handel 
zurückgeben oder beim BUND abgeben. 

• Hobbychemikalien 
z. B. Farben, Lacke, Lösungsmittel, Abbeizmittel, 
Photochemikalien, Pflanzenschutzmittel, Schäd­
lingsbekämpfungsmittel und Holzschutzmittel 
usw. getrennt und beschriftet aufbewahren bis zur 
etwa halbjährlichen 

• Sondermüllsammelaktion 
die von den Fuhrparkbetrieben in der Presse 
rechtzeitig angekündigt wird. 
Bei dieser Sammelaktion kann aller Problemmüll 
- getrennt voneinander - abgegeben werden. 

Wichtig! 
Für alle oben erwähnten Produkte gilt: 

- nur soviel eines Stoffes erwerben, wie benötigt 
wird 

- auf unschädliche Alternativen achten (Umweltzei-
chen) 

Umweltschutz beginnt im Alltag! 

Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) 
Landesverband Baden-Württemberg e. V. 
Anerkannter Naturschutzverband nach § 29 Bun­
desnaturschutzgesetz. 

Landesanstalt für Umweltschutz: 

Weniger Schadstoffe 
in der Luft 

Eine wichtige Landesdienststelle beherbergt die 
Nordweststadt. Diese Dienststelle befaßt sich mit 
wichtigen Problemen: Die Landesanstalt für Umwelt­
schutz Baden-Württemberg. Das Hochhaus an der 
Hertzstraße 173 / Weißenburger Straße 1 ist das Do­
mizil der Abteilung 3 der Landesanstalt, nämlich 

) 

~~-

Wir ziehen Sie an 
auch in großen Größen 

Ihr Textilhaus 

Mühlburg 

das bekannte Textllhaus' 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Phlllppstr. 5 
Telefon 55 14 59 • Durchgehend geöffnet 

~~ 

Med.-orth. 
Fußpflege 

preisgünstig 
Komme ins Haus 

Telefon 815771 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

IB3[P[j00@[n)Erb 
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ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

Sie sagen uns Ihre Wünsche -

Wir beraten Sie gerne 

und führen eine fachmännische 
Handwerksarbeit aus 

Fassadenschutz nach MaB 
• Anstrich mit oder ohne Armierung 

• Kunstharzput.z in verschiedenen Strukturen 

• Wärmedämmung mit dem Disbotherm-System 

• Ausführung mit eigener Gerüststellung 

• Speicher- und Kellerdeckenwärmedämmung 

Natürlich führen wir in bewährter Weise 
sämtliche Malerarbeiten aus und verlegen 
fachgerecht PVC- und Teppichböden. 



des lnstnutes fÖr lmmis~ions-, Arbeits- und Strahlen­
schutz. Der neueste Bericht dieses Instituts bzw. der 
Landesanstalt befaßt sich mit der Karlsruher Luftbe­
lastung durch Schadstoffe im ersten Halbjahr 1984 
und wurde im Dezember 1984 veröffentlicht. 
Ein unterschiedliches, doch insgesamt recht positi­
ves Bild von der Luftbelastung mit Schadstoffen zei­
gen die Werte die von der Landesanstalt für L!mwelt­
schutz in der ersten Hälfte 1984 an ihren beiden 
Karlsruher Meßstellen erhoben hat. Während die kli­
matischen Verhältnise im Januar und Februar für 
unterdurchschnittliche Immissionskonzentrationen 
sorgten, blieb der jahreszeitlich übliche Rückgang 
im März aus. Die relativ. günstigen Verhältnisse 
Anfang April setzten sich - bedingt durch die regne­
rische und austauschreiche Witterung - im Mai und 
Juni fort. In allen Monaten erreichten die Meßwerte· 
meist nur einen Bruchteil der von der Technischen 
Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) gesetzten 
Grenzwerte. 
Die Landesanstalt unterhält in Karlsruhe zwei soge­
nannte Vielkomponenten-Meßstationen an der 
Vogesenbrücke und am Durlacher Tor. Eine dritte 
richtet sie auf ihrem eigenen Gelände an der Hertz­
straße ein. Ari diesen Stellen erfaßt die Anstalt stän­
dig die in der Luft enthaltenen Bestandteile von Koh­
lenmonoxid (CO), Kohlendioxid (C02), Stickstoff­
monoxid (NO), Stickstoffdioxid (N02), Ozon (Os) und 
Staub. Die Mehrzahl dieser Schadstoffe entsteht -
mit jeweils unterschiedlichen Anteilen - durch das 
Verbrennen fossiler Substanzen, also im wesentli­
chen von Kohle, Erdöl bzw. Benzin und Erdgas. Letz­
teres ist dabei einer der „saubersten" fossilen Ener­
gieträger. Das vor allem pflanzenschädigende Ozon 
ist in den unteren Luftschichten das Ergebnis einer 
komplizierten chemischen Reaktion zwischen ener­
giereicher Strahlung und Schadstoffkomponenten. 
Die Kenntnis, wieviel von diesen Stoffen zu einem 
bestimmten Zeitpunkt in einem Kubikmeter ist, 
erlaubt noch keine allgemeine Aussage über „die" 
Luft. Neben einer Reihe von Kurzzeitwerten, die von 
starken Schwankungen geprägt sind, hat die Anstalt 
deshalb als zentrale Angabe einen Monatsmittelwert 
berechnet, der die durchschnittliche Konzentration 
innerhalb von vier Wochen darstellt. Wie hoch dieser 
Immissionswert wiederum ausfällt, hängt nicht nur 
von ,den Emissionen ab, sondern sehr stark von der 
Witterung. Wind zum Beispiel verteilt und „verdünnt" 
die Schadstoffe, Regen „wäscht" sie aus der Luft. Ein 
Teil der Schadstoffe wird auch von außen „impor­
tiert". 
Bei „austauscharmem" Wetter - in einem ,;Trog" wie 
dem Rheintal besonders unangenehm - ,,steht" die 
belastete Luft, strömt keine frischere, sauberere 
nach. Besonders „drückend" wird eine solche Lage 
im Winter, wenn Einzelheizungen und Kraftwerke auf 
„Hochtouren" laufen. Im Januar 1982 etwa stand 

) 

So01ancher 
heizt für 
die Katz! 

'! 

Ehrlich. Jeder sagt, .es muß was getan 
werden, um Energie zu sparen, aber 
an das Naheliegende wird oft nicht 

gedacht. An die Fenster. Denn soviel 
Energie kann durch neue, dichte 

Fenster eingespart werden. 
Machen Sie am besten gleich den 

ersten Schritt, und tauschen Sie ihre 
alten Fenster gegen neue. 

Von FINSTRAL! 

Denn FINSTRAL hat ein spezielles 
Programm für Altbausanierung und 

die Erfahrung, die Ihnen voll 
zugute kommt. 

□ FINITRAt 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

Christian C)imon 
TÜREN UND FENSTER 
7500 KARLSRUHE 21 • TEL.0721/74706 
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Karlsruhe kurz vor einem Smog-Alarm, als all diese 
negativen Komponenten zusammentrafen. 
In keinem der ersten sechs Monate 1984 hat sich die 
Lage in Karlsruhe jedoch derart zugespitzt. Die 
Grenzwerte der TA Luft sind in dieser Zeit nur ein ein­
ziges Mal - im März an der westlichen Meßstelle für 
Stickstoffdioxid - erreicht worden. Im einzelnen lie­
gen die vom Gesetzgeber fixierten Marken, jeweils 
gemessen in Milligramm je Kubikmeter Luft, bei: 10 
für Kohlenmonoxid, 0,08 für Stickstoffdioxid, 0,2 be'i 
Stickstoffmonoxid, 0,14 für Schwefeldioxid und 0,1 
für Feinstaub. 
Im Januar etwa ergab sich am Durlacher Tor (Mitte) 
bzw. an der Vogesenbrücke (West) folgendes Bild: 
CO - 2,2 bzw. 2,6 Milligramm je Kubikmeter, NO2 -
0,04 bzw. 0,05, NO - 0,09 bzw. 0,06, SO2 - 0;04 bzw. 
0,06 und Staub - 0,02 bzw. 0,009. Hohe Windge­
schwindigkeiten, ergiebige Niederschläge und über­
durchschnittliche Temperaturen mit vergleichsweise 
geringem Heizbedarf wirkten sich positiv aus. 
Niederschläge und Wind kennzeichneten auch die 
Situation im Februar: CO -2,1 bzw. 2,4, NO2-o,05 an 
beiden Meßpunkten, NO - 0,13 bzw. 0,04, SO2 - 0,09 
bzw. 0,10 und Staub-0,043 bzw. 0,015.Diefürdiese 
Jahreszeit deutlich zu kühle Witterung und ein anhal­
tender Zustrom von trockenen ko.ntinentalen Luft­
massen, die erfahrungsgemäß mehr Schwefeldioxid 
,,importieren", brachten im März nicht den sonst übli­
chen Rückgang der Immissionskonzentrationen: Sb 
- 2,1 bzw. 1,8, NO2 - 0,07 bzw. 0,08, NO - 0,14 bzw. 
0,06, SO2 - 0,05 bzw. 0,08 und Staub - 0,045 bzw. 
0,019. 

Im April kam es mit Beginn sommerlicher lmmis­
sionsverhältnise erstmals zu einer Reaktion des -
hier nicht aufgeführten - Ozons mit Stickstoffmon­
oxid: CO -1, 7 bzw. 2, 1, NO2 - 0,06 an beiden Meßstel­
len, NO - 0,08 bzw. 0,04, SO2 - 0,05 bzw. 0,06 und 
Staub - 0,032 bzw. 0,019. 

Durch kühles, nasses und austauschreiches Wetter 
zeigte der Mai bei fast allen Schadstoffkomponenten 
geringere Werte: CO - 1,9 bzw. 0,8, NO2 - 0,06 bzw. 
0,04, NO - 0,07 bzw. 0,02, SO2 - 0,03 bzw. 0,02 und 
Staub - 0,019 an der Meßsstation Mitte uhd West. 
Bei ähnlicher Witterung nahm die' schon geringe 
Schadstoffbelastung des Vormonats im Juni noch 
weiter.ab: CO -1,5 bzw. 0,7, NO2 - 0,06 bzw. 0,04, NO 
- 0,06 bzw. 0,01. Für SO2 und Staub wurden an bei­
den Punkten jeweils gleiche Werte ermittelt: 0,02 
bzw. 0,022. 

All diese Mittelwerte können natürlich nicht reprä­
sentativ sein für die Luftqualität in der Gesamtstadt. 
Sie zeigen die Situation am Meßort, die am Durlacher 
Tor zum Beispiel durch starken Verkehr gekenn­
zeichnet ist. Im Bereich der Vogesenbrücke ist eine 
deutliche Entlastung zu erwarten, wenn die Ent­
schwefelungsanlage des Badenwerk-Kraftwerks 
und beim Heizkraftwerk West noch zusätzlich die 
Entstickungsanlage in Betrieb gehen. Zuverlässige 
Aussagen über die Luft von ganz Karlsruhe ver­
spricht man sich erst von einem Immissionskataster, 
dessen Aufstellung die Stadt wiederholt gefordert 
hat. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Wir ändern und reparieren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 
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- Schnell; gut und preiswert -
Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei El~na Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 7500 Karl~ruhe 21 (Nordweststadt) 

,,Restestüble" 
Telefon 71211 

Neu: 
Herbst- und Winterstoffe 

Neu: 
Anfertigung von Damen-

und Herrenhosen nach Ihren Maßen 

Telefon 71211 

Wir führen für Sie aus: 
Installationsarbeiten und Reparaturen 

Nachtspeicheranlagen 
Verkauf • Kopien 

Nähzubehör • Beratung Fotoannahme • Fotoartikel 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr• Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Mittwochs geschlossen 
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Von den „Moltkestuben" 
zu den „Hatz-Stuben" 

Die ehemaligen „Moltkestuben".in der Moltkestraße 
135 wurden unter neuem Namen und unter neuer 
Leitung. wiedereröffnet: Die jetzigen „Hatz-Stuben" 
werden von der Familie C. und F. Dirolf als Pächterin 
bewirtschaftet. Der neue Namen erinnert an den 
Bierlieferanten des Hauses, an das Hofbrauhaus 
Hatz in Rastatt, dessen Export, Pils und Alt vom Faß 
gezapft wird. Die Hatz-Stuben führen gutbürgerliche 
Küche und bieten als Besonderheit Pool-Billard an. 
Die Hatz-Stuben befinden sich nahe des Städt. Klini­
kums und präsentieren sich in gemütlicher Atmo­
sphäre. Eine Sorge drückt die Gastwirtsfamilie Dirolf: 
Das Lokal ist abends schwer erreichbar, weil es in 
der Ruhezone des Klinikums liegt. Dabei liegen die 
Hatz-Stuben bereits in dem Teil der Ruhezone, der 
nicht mehr direkt den Klinikbereich berührt: Gegen­
über den „Hatz-Stuben" befinden sich in den ehe­
maligen Kasernenbauten keine Krankenhausabtei­
lungen mehr. Könnte nicht der Zugang zum Lokal im 
Anliegerverkehr bis .24 Uhr gestattet werden? 

135e REGIMENT DU TRAIN 

7e Marche Populaire Inter­
nationale • 3e Marathon 
27 et 28 Avril 1985, Kartsruhe 

Veranstaltungsablauf 
Veranstalter: Französische Wandergruppe Karls­
ruhe. 
Teilnahme: Jedermann, Kinder ab 10 Jahre, jedoch 
nur in Begleitung Erwachsener. 
Start und Ziel: Französischer Sportplatz. 
Startzeiten: 6.00 bis 8.00 Uhr, Zielschuß: 18 Uhr. 
Achtung: Keine leistungssportliche Veranstaltung, 
keine Zeitnahme, keine Sollzeiten. 
Startgebühr: DM 6.50 für Auszeichnung mit Urkunde 
und IW-Stempel, DM 2,- für IW-Stempel. 
Voranmeldung: bis spätestens 24.4.1985 durch Ein­
zahlung bzw. Überweisung auf das Konto Nr. 
9296963, Sparkasse Karlsruhe - unter Angabe von 
Namen, Wohnort und Alter sowie Streckenlänge. 

Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigsnafener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 7802 

Nordwest, Landauer Straße 14 
Telefon 754686 
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-~ aus 
erster 
Hand 

aus Ihrem Fleischer-fachgeschäfl 

Metzgerei 

:J<oncad 
Karlsruhe 

, Fabrikation feinster Fleisch-u. Wurstwaren 
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Amalienstr. 34 
Telefon 0721/23176 

Filiale: Landauer Str. 4 
Telefon 753249 

ff. Aufschnittplatten für festliche Anlässe' 

Jetzt auch Aral Diesel 
mit Selbstbedienung. 

Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Kfz-Meister 
W.-Hausenste.in-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 119·00 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten 
• Motortechnik-Service 
• Kundendienst • Wagenpflege 
• Schweißarbeiten 

(Schutzgasschweißgeräte) 
• Reifen.:service 

Startkarten: Ab 5.45 Uhr am Start einzeln erhältlich 
gegen Vorlage der Einzahlungsbelege (kein Start­
kartenvorverkauf). 
Nachmeldungen: Am Start bis Startschluß gegen 
DM 2,- Nachmeldegebühr möglich. Die Auszeich­
nungen werden nachgesandt. 
Auszeichnung: Die Auszeichnungen erhalten nur 
diejenigen Wanderer, die die Strecke voll absolviert 
haben. Teilnehmer, die vorzeitig aufgeben, erhalten 
die gemäß zurückgelegter Strecke zustehende Aus­
zeichnung für die normale Wanderung und die tat­
sächlich erwanderte Kilometerzahl in das Kilometer­
wartungsheft eingetragen. Der Teilnehmer hat nur 
Anspruch auf eine Auszeichnung. Jede weitere Aus­
zeichnung muß erwandert werden. 
Versicherung: Die Veranstaltung ist über den DW 
gegen Haftpflichtansprüche Dritter versichert. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich jedoch nur auf 
Start--und Zielgelände und die markierten Strecken. 
Darüber hinaus wird keine Haftung übernommen. 
Für jeden Teilnehmer mit einer gültigen Startkarte 
besteht durch den DW eine Unfallversicherung. 
Verpflegung: Jeder Teilnehmer mit Startkarte erhält 
am Start und auf Strecken kostenlos Tee. Gegen Ent­
gelt (volkstümliche Preise) heiße Wurst, belegte Bröt­
chen, Bier, Schnaps, alkoholfreie Getränke usw. 
Betreuung: Sanitätsdienst: Sanitätseinheit der fran­
zösischen Garnison Karlsruhe. 
Wichtige Hinweise: Jeder Marathon-Wandererstar­
tet auf eigene Verantwortung und Gefahr. Für ge­
sundheitliche Schäden wird keinerlei Haftung 
übernommen. Mit der Abgabe der Anmeldung ver­
zichtet der Teilnehmer ausdrücklich auf die Geltend­
machung irgendwelcher Ansprüche an den Veran­
stalter und erkennt diese Ausschreibung und die 
Richtlinien des DW an. Des weiteren verpflichtet 
sich der Teilnehmer zur Einhaltung sportlicher und 
umweltschützender Grundsätze. 
Verantwortlich für die Veranstaltung: Capitaine Le­
page, Moltkestraße 12, 75 Karlsruhe 1. 

Bitte fassen Sie den Text 
für Ihre Anzeige in Blockbuchstaben 
oder deutlich lesbarer Schrift ab. 

Sie ersparen sich und auch uns 
unnötigen Ärger und Fehlerquellen; 
denn für Fehler, die auf unleserliche 
Manuskripte zurückzuführen sind, 

können wir leider nicht haften. 



Karlsruher Fußballverein 
1891 e. V. 

Übungs- un_d Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und· Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 
Alte Herren: 

Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 
Jugendabteilung: 
F-, E- und □~Jugend (6 bis 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 16.30-18.00 Uhr 
B-Jugend (15 und 16 Jahre): 

Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 18.30-20.00 Uhr 
Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Sauna 
Solarium 

1 Massage 
Med. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

Am ersten Mittwoch (um 15 Uhr) jeden Monats trifft 
sich der Altenkreis des KFV im Clubhaus. 

Tennisabteilung 
Wie bereits im letzten Bericht erwähnt, begannen un­
sere Clubmeisterschaften in diesem Jahr besonders 
früh und zwar gleich nach Beendigung der Meden­
Runde im Juli 1984. 
Die Beteiligung war wieder mit 137 Meldungen ganz 
beachtlich, um jeden Sieg wurde heiß gekämpft und 
es gab manche Überraschung. 
Nachfolgend die jeweiligen Sieger aus den einzel­
nen Wettbewerben: 
Damen-Einzel: 

1. Ingrid Fiege 
2. Ariane Wöntz 

Damen-Doppel: 
1. Ingrid Fiege/lngrid Metzger 
2. Ariane Wöntz/lris Beyer 

Herren-Einzel: 
1. Hartmut Siebler 
2, Thomas Krämer 

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe • Trierer Straße 2 • Tel. 0721/744 04 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 

raumgestaltung 
~ rl;l ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ [m 7500 Karlsruhe 21 

~ ~ [l].aa Unser Service 
lDJ lU w (0121) 553105 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets :;rmtk.. 
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Karlstraße 25 
Karlstraße 61 
Stresemannstraße 15 

City-Reinigung 
vom Textilfachmann 

Kaufhaus HERTIE, Kaiserstr. 92 
7500 Karlsruhe Telefon 2 82 58 
7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 



Herren-Doppel: 
1. Dr. W. D. Koller/H. D. Beyer 
2. Winfried Beyer/Hartmut Siebler 

Mixed: 
1. Gabi Siebler/Hartmut Siebler 
2. Anne-Maria Möser/Wolfgang Krobisch 

Senioren: 
1 . Wolfgang Krobisch 
2. Karl Hovezak 

Senioren-Doppel: 
1. Wolfgang Krobisch/Karl Hovezak 
2. Gustav Witlatschil/Winfried Beyer 

Allen Siegern nochmals herzlichen Glückwunsch. 
Am 14. Oktober 1984 machte die Tennisabteilung 
wieder ihre Herbstwanderung in die Pfalz! In diesem 
Jahr müssen die Mitglieder besonders brav gewe­
sen sein, denn Petrus schenkte uns ein herrliches • 
Wanderwetter. Wir fuhren mit dem vollbesetzten Bus 
nach Frankweiler und wanderten dann über den 
Orensberg zur Landauer Hütte, wo erst mal richtig 
gevespert und so manches Glas Wein auf den schö­
nen Tag getrunken wurde. Anschließend ging es wei­
ter zur „Trifels-Blick-Hütte", von der aus man eine 
wunderschöne Aussicht hat. Nach kurzer Einkehr 
wanderten wir über das Hainbachtal zurück nach 
Frankweiler. 

Im Gasthof „Zum Mühlengrund", wo wir uns - wie 
schon im letzten Jahr -von den Strapazen des Tages 
erholten und kräftig stärkten, klang der Abend aus. 
Am 24. November 1984 fand als Abschluß der Ten­
nissaison 1984 unser traditioneller-Tennisball im 
KFV-Clubhaus mit der Siegerehrung der Clubmei­
ster statt. 

Die Jahresversammlung der Tennisabteilung war in 
diesem Jahr am 23. Januar 1985 im Vereinsheim des 
KFV. 

Der Abteilungsleiter, Herr Neuner, begrüßte neben 
den zahlreich erschienenen Mitgliedern auch den 
1. Vorsitzenden des KFV, Herrn Dr. Koller. In seinem 
Jahresbericht erinnerte Herr Neuner u. a. auch an 
die Veranstaltungen, die im letzten Jahr sehr unter 
der schlechten Laune des Wettergottes litten, aber 
trotzdem allen Beteiligten noch in guter Erinnerung 
sind. 

Herr Hovezak - der Sportwart - berichtete von den 
Verbandsspielen, zu denen 7 Mannschaften gemel­
det waren. Er dankte für den sportlichen Einsatz der 
gemeldeten Mitglieder und gratulierte besonders 
der 1. Seniorenmannschaft, die in der letzten Saison 
Meister wurde. 

An den Clubmeisterschaften nahmen viele Mitglie­
der teil und es waren auch diesmal wieder sehr star­
ke sportliche Spiele zu sehen, die von den Zu­
schauern mit viel Applaus bedacht wurden. 

) 

-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und -vorfahren 
Unterbodenschutz • Dampfstrahl­
reinigung • Schweißarbeiten 
Karosseriearbeiten • Bremsen prüfen 
auf unserem Prüfstand 

Jetzt auch: 
SB-Wagenwäsche 
in unserer neuen 
Waschanlage 

Rundum-Service für Ihr Auto 

Xos1Hetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

-4-Zimmer­
Wohnung 

in der Nordweststadt 
gesucht. 

Telefon 5919 66 
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Herr Limpert - der Jugendwart - teilte mit, daß die 
Juniorenmannschaft einen 5. Platz bei den Ver­
bandspielen erringen konnte. Aufgrund des Aufbau­
trainings und der tatkräftigen Mitarbeit aller Jugend­
lichen, die ihr Können wesentlich verbessert haben, 
wird in diesem Jahr wieder eine Juniorinnen- und ei­
ne Juniorenmannschaft gemeldet. 
Der stellvertretende Abteilungsleiter und Kassen­
wart - Herr Gerber - gab seinen Kassenbericht ab. 
Die Kasse wurde von 2 Herren des Hauptvereins ge­
prüft und es gab keine Beanstandungen. 
Nach einstimmiger Entlastung der Abteilungsleitung 
erfolgte die Neuwahl, die Herr Dr. Koller leitete. Da 
sich die gesamte Abteilungsleitung wieder zur Wahl 
stellte wurde 

Herr Reinwald Neuner als Abteilungsleiter 
Herr Hermann Gerber als stellv. Abteilungleiter 
und Kassenwart 
Herr Karl Hovezak als Sportwart 
Herr Gert Limpert als Jugendwart 
Frau Heidi Hovezak als Schriftführerin 

einstimmig wiedergewählt. 
Der von Herrn Gerber vorgeschlagene Etat-Plan 
wurde ebenfalls bewilligt. 

Wir hoffen, daß in diesem Jahr die Platzanlagen zum 
vorgesehenen Termin - am 20. April 1985 - freigege­
ben werden können und daß unsere Mannschaften 
auch in diesem Jahr erfolgreich sind. Unseren Mit­
gliedern wünschen wir in der Saison 1985 viel Spaß 
am Tennisspielen. H. Hovezak 

Sprechstunden 
der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte In­
grid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße Ba, Telefon 
76 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau (Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828) halten in den 
Monaten April, Mai und Juni folgende planmäßige 
Sprechstunden ab: 13. und 27. April, 3. und 18. Mai 
sowie 1., 15. und 29. Juni, jeweils ab 10.00 Uhr bei 
Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. 

Kommz . '' Ihre ,aet a ma 
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Einkautsställe 
Karlsruhe 
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Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n. 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme· ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

• t/JJ '/ti1/1 /JVJ(T' Wiesbadener Straße 22a 1l e€ Damen- und Herren-Friseur 

Vl-1 v, l VI-' b · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 75 7173 

Jahrelange Erfahrung garantieren für „Sie" und „Ihn" eine fachgerechte 
Beratung und Bedienung. 
Wir freuen uns auf Ihren werten Besuch. 
UVA-Solarium: 

30 Minuten 5,- DM • 10er-Karte 45,- DM Marlene Lang und Team 

Sanitäre Technik Blechnerei Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst• Wartung• Reparaturen• Renovierung und Erneuerung· Beratung 

75 Karlsruhe -21 Boschstraße 4 ff 7 4316 / 7 43 62 
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Gaststätte Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Geöffnet: Di-Sa von 13.00-1.00 Uhr. 
So.+ Feiertage von 10.00-1.00 Uhr. 

Wir bereiten auch kleine Gerichte 
warm und kalt. 
Im Ausschank: Moninger-Biere 
vom Faß. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch 
Karlheinz, Monika und Ingrid 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei-Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25a, Tel. 74780 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Glas ist „in"· 
Glas ist das „Besondere" 
Zur Einführung: Lieferung ab Hersteller 

Regale aus Glas 
Achtung! .Einmalige Einführungspreise 
Ständige Ausstellung: Montag-Freitag von 9-15 Uhr 

Fa. Hartwig Paulsen, Gablonzer Straße 21 
7500 Karlsruhe 21 - Kreuzung Siemensallee/836 
Straßenbahn-Endhaltestelle Neureuter Straße 
Telefon (07 21) 5519 81 
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Eine gut erhaltene versenkbare 

Nähmaschine 
abzugeben. 

Hettinger, Hambacher Str. 2, 

ab 18.00 Uhr erreichbar. 

Telefonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig warten 
muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch au­
ßerhalb dieser Sprechstunden nach Vereinbarung 
zu sprechen. 
Stadtrat Berendsen, Wilhelm-Kolb-Straße 3c, hat 
Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 754118. 

Ansprechpartner der Bürger 

Bürger der Nordweststadt, die sich wegen ihrer An­
liegen an Vertreter der Sozialdemokratischen Partei 
wenden wollen, können dies jederzeit bei folgenden 
Personen tun: Dr. med, Ursula Ringelmann, Moltke­
straße 43, Telefon 843226, Betreuungsstadtrat, und 
Ortsvereinsvorsitzender Hajo Walter, Rülzheimer 
Straße 3, Telefon 751856. 

Wir haben viele Geschenk­
ideen zur Konfirmation 
und Kommunion 
Überzeugen Sie sich von unserer 
reichen Auswahl! 
Für den festlichen Tisch finden Sie bei uns 
Service und Gläser in allen Preislagen. 
Als besonderes Angebot für den Kuchen 
zum Fest bieten wir 
Arzberg-Torten platten 
mit kleinen Schönheitsfehlern 
:z:um Sonderpreis 

von DM 9,90 an. 

V) 
WILLI GECK 
Glas • Porzellan • Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14 a 
Telefon 553844 

und 

Will• Durlacher Allee 
1 Geck Om Hause MANN-Mobilia) 

Telefon 615106 



Geburtstage im März 
und April 1985 

60 Jahre: Martin Beck, Bruno Cleve, Jakob Eva, 
Reinhold Grimm, Ortwin Kipfmüller, Dr. Eugen Kuntz, 
Willi Rapp, Franz Seiler. 
65 Jahre: Heinz Bierbaum, Hermine Friedrich, Wil~ 
heim Häusler, Martin Marksteiner, Arthur Stuka, Jür­
gen Treskatsch, Otto Watznauer. 
70 Jahre: Heinz Brenner, Heinz Jacksteit, Josef May, 
Josef Prockl, Otto. Seidel. 
71 Jahre: Hilde Baumann, Bruno Gaede, Gerhart 
Herrmann, lda Pfeifer, Dr. Klaus Stocker. 
72 Jahre: Edmund Dillschneider, Adolf Ehnes, Elfrie­
de Marx, Peter Meister, Johann Welker. 

Unsere 
Umrüst­

angebote. 
Wir machen durch den Einbau eines 

Katalysators aus jedem neuen Volkswagen 
Pkw-Modell (außer Käfer) oder Audi ein 
Umweltauto. Damit fahren Sie zukunfts­
sicher und erhalten die geplante Steuerver­
günstigung. Sie können also unbesorw 
Ihren neuen Wagen jetzt bestellen. Wrr 
beraten Sie gern, auch über Liefermöglich­
keiten. 
Schauen Sie bei uns rein - oder rufen Sie 
uns an! 

Bei Ihrem V.A.G Partner 73 Jahre: Erwin Binkert, Waltraud Dittrich, Heinrich 
Eisenlöffel, Josef Hauck, Christian Klauser, Frieda 
Urban, Johann Zeller. • E BECK Daimlerstraße 45 - parallel zur Neureuter Straße 

• 7500 Karlsruhe-West Telefon (0721) 74800 

75 Jahre· Helmut Hecht, Heinrich lichte, Johann 
Neuner. 
76 Jahre: lgnatz Blaser, Ludwig Schuardt, Friedrich 
Staudt, Kläre Weinert. • 
77 Jahre: Alfred Naumann. 
78 Jahre: Kurt Leibhammer, Werner Peißker. 
79 Jahre: Eisa App, Johanna Fluck, Berta Schüfe.· 
80 Jahre: Helene Rudolph, Karl Tegtmeyer. 
82 Jahre: Ernst Nickel. 
83 Jahre: H.~Edmund Körner. 
86 Jahre: Adam Gyarmaty. 
87 Jahre: Dorothea Klier. 
Verstorben: Kurt Wagner, Madenburgweg 8. 
Neuzugänge: lng.-Büro Peter, Wiesbadener Straße 
35; Herta Zenkner, Boschstraße 4. 

Gaststätte KÜHLER GRUND 
Familie Heinz und Margot Essig 

Karlsru he-Bu lach 
Grünwinkler Straße 25 
Telefon 8610 07 

Bürgerliche Küche • Gepflegte Weine 
Im Ausschank: Binding-Biere (Pils vom Faß) 
Gemütliches Nebenzimmer für Familienfeste 
und Betriebsfeiern (bis ca, 40 Personen) 

Wir wünschen frohe' Ostern 

Ein frohes Osterfest wünscht 

SCHNELLDIENST-REINIGUNG 
Anna Emdwein 

Cäciliastraße 20 (Ecke Karolinenstraße), Telefon 814138 

Schonende und „voll hygienische„ Reinigung Ihrer Oberbekleidung 

) 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

... bei~· gibt'• Immer etwae Gu~111e l 
-~-

/ 
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KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHAR.D ERB, Brotvertrieb 
7130 Mühlacker 7 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor:.straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 



Historischer Stadtkern in der 
alten Markgrafenstadt 
wird saniert 

Städtebauliche Erneuerung der Durtacher Altstadt 
begann 
Während das Jahrhundertwerk der Karlsruher Alt­
stadtsanierung allmählich seinem Ende entgegen­
geht, hat Karlsruhe bereits ein neues umfassendes 
Sanierungsprojekt auf Stapel gelegt: Die seit langem 
geplante städtebauliche Erneuerung des histori­
schen Stadtkerns im alten Karlsruher Stadtteil Dur­
lach ist angelaufen. Durch die Aufnahme des Vorha­
bens ins baden-württembergische Stadtentwick­
lungsprogramm ergab sich die Chance, die Erneue­
rung der wertvollen mittelalterlichen Bausubstanz 
zum Teil mit finanziellen Mitteln des Staates durchzu­
führen. Für die Modernisierung von im Sanierungs­
gebiet liegenden Gebäuden werden bis zu 35 Pro­
zent der Kosten vom Staat bezuschußt. Die Zuschüs­
se beziehen sich auch auf Umzugs-, Erschließungs­
und Abbruchkosten. 

Die Neugestaltung des alten Durlacher Stadtkerns 
zielt ausschließlich auf Objektsanierung. Die große 
Mehrzahl der Bauten innerhalb des Gebietes soll 
aus denkmalpflegerischen und stadtgeschichtli­
chen Gründen ebenso erhalten werden wie städte­
bauliche Struktur und Stadtgrundriß. Ebenso will die 
Sanierung die sozialen_ Bindungen der Bewohner 
berücksichtigen - man hat aus Fehlern gelernt. 
In umfangreichen Voruntersuchungen wurden 45 
sogenannte Bestandskarten erarbeitet, die zusam­
men eine Sanierungsfläche von 19,5 Hektar erge­
ben. In diesem Gebiet leben über 3000 Menschen in 

-etwa 1200 Wohneinheiten. Die Untersuchung zeigte, 
daß sie heute vielfach in baulich nicht mehr tragba­
ren Verhältnissen wohnen. Neben historisch be­
deutsamen Bauten wie dem Schloß, der Stadtmauer, 
dem Rathaus und der katholischen Kirche gibt es 
freilich noch zahlreiche andere Bauwerke von ähnli­
cher Qualität. Ihre Bausubstanz muß zwar erneuert, 
ihr Charakter jedoch erhalten werden. 
Das historisch gewachsene Durlacher Stadtbild hat 
freilich den Nachteil einer fehlenden Blockbegren­
zung. Es fehlt vor allem an Grün und an Freiflächen. 
Ein zentrales Anliegen der Erneuerung ist es daher, 
das Wohnumfeld zu begrünen, Innenhöfe zu entker­
nen und großzügig zu gestalten. Ebenfalls zu erheb­
lichen Konflikten führen die vorhandene Mischung 
vpn gewerblicher Wohnnutzung sowie das Fehlen 

Ein Sparbrief im Osternest ist der 
, beste Spar-Frühlingsanfang! 

>.Jli~c'M~c<I 

~-:&11 
Ein Sparbrief von uns bringt 

Ihnen „blühende" und reiche 
Erträge: sein Zinssatz bleibt 

während der ganzen Laufzeit 
unverändert hoch; er kennt kein 

Kursrisiko - und er kostet Sie 
keinerlei Gebühren 1 

Auch ein Sparbuch-macht sich 
gut im Osternest, oder Wert­

papiere, oder .. _ 
Am besten, Sie setzen sich ein­

mal mit unseren Experten 
zusammen und finden ·den für 

Sie günstigsten Spar-Frühlings­
anfang heraus. 

Damit Ihr Geld bei uns einen guten 
Sommer erlebt und Sie später eine 

reiche Ernte einbringen können. 

Wir erwarten Sie. 

■ Vo L Ks BANK Hauptgeschäft: Karlsruhe, Am Marktplatz 
25 Zweigstellen im Stadt- und Landkreis, 4 Autoschalter 

KAR Ls RUHE ... auch in Ihrer nächsten Nähe. 
, Zweigstelle: Binsenschlauch, Hambacher Straße 40 

) 
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von Kinderspielplätzen. Das Programm will diesem 
Mangel durch die Anlage neuer Spielflächen in den 
Randbereichen abhelfen. 
Vor eine der schwierigsten Aufgaben stellt die Stadt­
planer die Verkehrssituation. Einern in. der Innen­
stadt viel zu geringen Angebot an Parkplätzen steht 
eine extrem hohe Verkehrsdichte gegenüber. Viele 
Altstadtstraßen, vorwiegend enge, gewundene Gas­
sen, sind durch parkende Autos auch bei Nacht 
stark belastet. Für Abhilfe sollen eine Tiefgarage und 
zusätzliche Abstellplätze in den Außenbezirken sor­
gen. 
Insgesamt wird die Stadtsanierung mit großer Be­
hutsamkeit angegangen, um die' typische Atmo­
sphäre des reizvollen mittelalterlichen Städtchens 
zu erhalten. Dieses Ziel kann freilich nur erreicht 
werden in enger und ständiger Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und Bevölkerung. Das Jahrhundert­
werk - darin sind alle Beteiligten einig - ist nur auf 
gemeinsamen Wegen zu bewältigen. Aus diesem 
Grund hat die Stadt Karlsruhe auch ein spezielles 
Beratungsbüro in Durlach eingerichtet, das den Bür­
gern mit Rat und Tat in allen Sanierungsfragen zur 
Seite steht. PIA. 

Die Geburtsstadt des Fahrrads 
würdigt einen 
ihrer großen Erfinder 

Karlsruhe begeht das Drais.Jubiläum 1985 mit vie­
len Aktivitäten 
Karlsruhe steht 1985 weitgehend ·im Zeichen des 
Fahrrads. Den Anlaß dazu liefert ein markantes Jubi~ 
läum: Am 29. April jährt sich zum 200. Mal der Ge­
burtstag des legendären Freiherrn Karl Friedrich 
Drais von Sauerbronn, der sich vor allem als Erfinder 
der zweirädrigen Laufmaschine einen Namen ge­
macht hat. Dieses eher grobgeschnittene hölzerne 
Gefährt, von dem heute noch ein kostbares histori­
sches Exemplar in Karlsruhes stadtgeschichtlichen 
Sammlungen zu bewundern ist, war der Prototyp un­
seres heutigen Fahrrads. Für die Stadt Karlsruhe be­
deutet das Drais-Jahr natürlich Verpflichtung, einen 

---- ~--- - -- - -~~· 
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KUPPINGER & CO 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt■ u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik 

mit: Mechantk 
Licht - Kllma 

Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen. 

aus: Kombinationen 
Raumtextlllen 

Für Sie unterwegs 
UMZÜGE eit18 
MIET-LKW'S 
OBERSEE­
VERPACKUNGEN 
LAGERUNG 

TRANSPORT-SERVICE Fl:DELITAS GmbH 
Karlsruhe, Kaiserallee 12d, Telefon (07 21) 84 49 27-9 



GETRÄNKE-MARKT 
Karlsruhe-West· Siemensallee 23 
Telefon (07 21) 55 17 48 
Geöffnet: Montag 14.30 - 18.30 Uhr 

Di.- Fr. 9.00 - 13.00 u. 14.30 - 18.30 Uhr 
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr 

• Mehr als 60 Bierspezialitäten 
führender Brauereien 

• Großsortiment an Erfrischungs­
getränken und Fruchtsäften 

• Großauswahl deutscher und 
ausländischer Weine 

Bierspezialitäten nach­
folgender Brauereien: 
Moninger } 
H?e~fner . KARLSRUHE 
B1ndmg 
Wolf 
Fürstenberg-Brauerei, Donaueschingen 
Beck & Co, Bremen ' 
Altenmünster Brauhaus, Altenmünster 
Bitburger-Pilsner, Bitburg 
Maisei, Bayreuth 
Guinness, Irland 
Paulaner Brauerei, München 
Jever-Pilsener, Jever 
Königspilsner, Duisburg 
Löwenbräu, München 
Reichelbräu, Kulmbach 
Pilsner Urquell, Tschechoslowakei 
Tuborg, Dänemark 
Klosterbrauerei, Andechs 
Diebels Alt, lssum 
Rothausbrauerei 
Erdinger Weissbier, Erding 
Schneider Weisse, München 
Weihenstephaner Weizen, Weihenstephan 
Einbecker Urbock, Einbeck 
Alpirsbacher Klosterbräu 
Warsteiner Brauerei, Warstein 
Eichbaum-Biere, Mannheim 
Riegeler Biere, Riegel 

Weine 

Karlsruhe-Süd • Winterstraße 44 B 
Telefon (07 21) 3 41 32 
Geöffnet: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 

Sa. 7.00 - 14.00 Uhr 

• Reiche Spirituosenauswahl 
• Selbstbedienung mit bequemen 

Einkaufswagen 
• Fachkundige Beratung 
• Konkurrenzlose Preise 
• Parkplätze direkt vor dem Markt 

Führende Mineralbrunnen 
durch unseren Vertrieb: 
Apollinaris, Bad Neuenahr 
Selters Mineralbrunnen, Löhnberg/Lahn 
Bizzl-Erfrischungsgetränke 
Schwarzwaldsprudel Bad Griesbach 
Staatl. Fachingen 
Hirschquelle, Bad Teinach 
Wernarzer Heilwasser 
Niedernauer Römerquelle 
Wildunger Helenenquelle 
Hassia-Brunnen, Bad-Vilbel 
Radenska-Mineralwasser, Jugoslawien 

Erfrischungsgetränke: 
Coca-Cola-Produkte 
Schweppes-Produkte 

Fruchtsäfte der Firmen: 
Vaihinger-Fruchtsäfte 
Granini 
Hitchcock 
Kohm 

aus mehr als 30 Winzergenossenschaften - Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg. 
Importweine aus Österreich, Italien, Frankreich, Spanien, Jugoslawien, Griechenland, Südafrika, USA, Chile 

Ein Besuch wird Sie von unserer Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit überzeugen! 

1 
/ 

33 



~~ 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Video-Film-Verleih 
Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt. 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefo'n 70 5718 

,,Hardtwaldklause" 

' 
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Familie Ewald 
Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier • 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

lse Paldus ärzt1. geprott 
Bo<;Jelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach·tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

BUCHHANDLUNG 

Lützerath GmbH 
7500 KARLSRUHE 1· 
Gabelsbergerstr.1/Ecke Sophienstr. 
(beim Lessing-Gymnasium) 
Telefon-Nr. 8410 80 
Gute Parkmöglichkeit 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 

ihrer großen Söhne zu würdigen und sein Werk er­
neut ins Bewußtsein einer Zeit zu rücken, die dem 
Fahrrad in aller Welt zu einer kaum erwarteten Re­
naissance verholfen hat. Eine Vielzahl von Veranstal­
tungen und Aktivitäten unterschiedlicher Art über 
mehrere Monate hinweg will dazu beitragen. Die Pa­
lette ist breitgefächert: Mehrere Ausstellungen und 
Wettbewerbe gehören ebenso dazu wie Dokumenta­
tionen, Tagungen und eine Reihe herausragender 
radsportlicher Ereignisse. 
Der Freiherr von Drais gehört neben dem 30 Jahre 
später geborenen Carl Benz zu jenen beiden Karls­
ruhern, von denen man sagt, daß sie die Welt auf Rä­
der gestellt haben. Das Tütteln war beiden gewisser­
maßen in die Wiege gelegt. Auch der junge Freiherr, 
Sohn eines markgräflichen Hof- und Regierungs­
rats, ging früh seine eigenen Wege. Obwohl zum 
Forstmann ausgebildet und in dieser Eigenschaft 
zunächst in großherzoglichen Diensten tätig; widme­
te er sich vorzugsweise seinen Erfindungen. Er kon­
struierte u. a. eine Schnellschreib- und eine Noten­
schreibmaschine, einen Sparofen, Dampfkochtöpfe 
und Brennereigeräte, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Wegen seiner vielseitigen Interessen er­
nannte ihn der badische Großherzog Karl 1818 zum 
Professor für Mechanik. 
Die große Erfindung des Freiherrn von Drais aber 
war zweifellos das zweirädrige Laufrad - ein hölzer­
ner Prototyp, aus dem später das Fahrrad entwickelt 
wurc;le. Daß der Forstmeister von manchen Zeitge­
nossen als eher schrulliger und etwas versponnener 
Sonderling eingestuft wurde, wenn er mit seinem 
Gefährt übers holprige Straßenpflaster der alten Re­
sidenz fuhr, schmälert die weltweite Bedeutung die­
ser Erfindung nicht. Ebensowenig die Tatsache, daß 
das Laufrad noch über keine Pedale verfügte und 
daher die Fußsohlen als unmittelbare Antriebsag­
gregate auf dem Boden dienten. Karlsruhe als Ge­
burtsstadt des Freiherrn und seiner Draisine hat sich 
jedenfalls vorgenommen, einen der Bedeutung des 
Jubiläums angemessenen Rahmen zu schaffen. 
Das Jubiläumsprogramm ist vielseitig und erstreckt 
sich über mehrere Monate. Lebhafte Publikumsre­
sonanz versprechen die radsportlichen Veranstal­
tungen. So steigt am 26. April in der Europahalle ein 
Vier-Länder-Kampf im Radball, bei dem Mannschaf­
ten aus der Schweiz, der CSSR, Frankreich und der 
Bundesrepublik um den „Freiherr-von-Drais-Pokal" 
antreten. Beim großen Drais-Festival am 21. Juli in 
der Europahalle und drum herum dreht sich erneut 
alles ums Fahrrad: Radball, Radpolo, BMX, Kunst­
radfahren, ein Geschicklichkeitsturnier sowie ein 
Radrennen für Amateure sind vorgesehen. Eine gan­
ze Serie von Volksradfahren runden diesen Pro­
grammteil ab, und auch das Karlsruher Stadtparla­
ment soll sich zu Ehren von Drais g~schlossen in den 
Sattel schwingen. 



Neben der großen Geburtstagsparty am 29. April 
verdienen mehrere Ausstellungen besondere 
Beachtung. Dazu gehört vor allem die historische 
Ausstellung im städtischen Kulturzentrum Prinz­
Max-Palais, die vom 1. März bis 26. Mai das Leben 
und Werk des Erfinders sowie die Entwicklung des 
Fahrrads vorstellen will. Eine Kunstausstellung im 
Karlsruher Künstlerhaus im März/April, zwei Aus­
stellungen im Kindermuseum der Staatlichen Kunst­
halle, sowie eine Foto- und eine Verbraucheraus­
stellung haben ebenfalls das Fahrrad zum Thema. 
Ein Foto-und Maiwettbewerb, ein Symposium zum 
Thema Fahrrad und Umweltschutz, mehrere Filme 
sowie ein großes Geburtstagsfest der Karlsruher , 
Schule, die nach dem Erfinder benannt ist, sind wei­
tere Programmpunkte. Daß der Bund Deutscher 
Radfahrer seine Jahreshauptversammlung in die­
sem Jahr in Karlsruhe durchführte, ist eine weitere 
Reverenz an den Freiherrn von Drais. 
Die Herausgabe einer Drais-Biographie sowie einer 
Sonderbriefmarke der Deutschen Bundespost, zu 
der es in einem Karlsruher Sonderpostamt einen 
Ersttagsstempel (16. April) gibt, sind weitere Aktivitä­
ten im Rahmen des Jubiläumsjahres. PIA! 

Programm des Elternseminars 
der Stadt Karlsruhe 
im April 1985 

lnteraktionsprogramm 
Andere Menschen erleben, mit anderen leben. Der 
Kurs möchte einige Grundtatsachen vermitteln, die 
für eine gute mitmenschliche Beziehung ausschlag­
gebend sind. Um dies zu erreichen, regt das Pro­
gramm zu Gesprächen und Gedankenaustausch an, 
gibt Anweisungen zur besseren Wahrnehmung des 
Partners und der eigenen Person und behandelt 
wichtige Erfahrungen, die in der Begegnung mit an­
deren Menschen gemacht werden. 
Dienstags, ab 16, 4. 1985, 20.00 bis 22.00 Uhr, 
8 Abende, städt. Schülerhort Mühlburg, Weinbren­
nerstraße 69a. 
Leitung: Gisela Johannsen. 

Entdeckungsreise: Partnerschaft 
Die tägliche Routine, der jahrelange Alltag in einer 
Familie, verhindern oft, den Partner wieder neu zu er­
leben. Die Rollen sind eingespielt, Verhaltensweisen 
festgelegt. Dieses Seminar will helfen, eingefahrene 
Wege zu erkennen, neue zu wagen. Hierzu können 
die Gesprächsangebote und verschiedene Spiele 
hilfreich sein. 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

„ DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERG~TZ 

...F"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
• (0721)841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

, 

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Wir führen für 
Sie aus: 
Inspektionen, 
Kfz-Reparaturen, 
TÜV-fertigma~hen 
und -vorfahren, 
Unterbodenschutz, 
Dampfstrahl­
reinigung 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und ZLibehörprogramm erwartet Sie. 

~ Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 
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1 
Kaiserallee 111 A • (Haltestelle Händelstraße) 
Jeden Samet■g - 8.00 Uhr 
Kurse für Führerscheinbewerber 
Außerdem bieten wir an: 
Erste-Hilfe-Kurse • Sanitätskurse • Schwesternhelferinnen­
Lehrgang 

MALTESER HILFSDIENST E.V. KARLSRUHE 
Inselstraße 3 • Telefon (07 21) 57 4419 • 7500 Karlsruhe 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße/Karlsruher Weg, Telefon 753411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• preiswertes Tagesessen 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen aus eigener Herstellung 
• Kegelbahnen 
Geöffnet von 10 bis 24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Familie Gack 
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Strickapparate und Zubehör, Wolle 
und Garne von Scheepjes, 
Lana Grossa, Hübner, Jaeger, 
Britanica, Patons u. a. 

Alles zum Knüpfen und Sticken, 
Gobelinbilder, Montagen. 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Haben Sie Kummer 
mit Wa■Nr odor Goi 
Firma Werllng kommt 
•111111 u. erlodlgt da■ 

• Ausführung von Reparaturen 
Kundendienst - Blechnerei 
Installation - Gasheizungen 

75 Karl1111he 1 • SchUt1en1lrale 4, • Telefon 69 57 68 
71 Kar.l1111he 21 • Helden11Uckerweg 58b • Tel. 57 21 61 

Ihr ln■tallateur in . der SUdstadt mit don schnel• 
Ion Funk-Kundondlenstwagen 

Mittwochs, ab 17. 4. 1985, 20.00 bis 22.00 Uhr, 5 
Abende, städt. Schülerhort Beiertheim, Breite Straße 
90. 
Leitung: Hiltrut Franken-Horstmann, Petra Peitgen­
Hoffmann. 

Das Kleinkind als Verkehrsteilnehmer 
Auch wenn das kleine Kind noch nicht aktiv am Ver­
kehr teilnimmt, kann es gefährdet sein. Wie können 
Eltern ihre kleinen Kinder vor Gefahren schützen; 
wie diese auf die aktive Zeit als Verkehrsteilnehmer 
vorbereiten? Der Informationsabend des ADAC mit 
Filmbeispielen gibt Kindern Hilfestellung. 
Mittwoch, 17.4.1985, 20.00 bis 22.00 Uhr, Weststadt, 
städt. Schülerhort Scheffelstraße 37. 
Mittwoch, 24.4.1985, 20.00 bis 22.00 Uhr, Wolfarts­
weier, Gemeindezentrum, Hollbergstraße 2. 
Leitung: Sibylle van Schoor. 

Berufsfachschule für Kosmetik 
Kartsruhe wurde 
,,staatlich anerkannt" 

Das Ministerium für Kultus und Sport Baden-Würt­
temberg hat jetzt der Karlsruher Berufsfachschule 
für Kosmetik Th. Troschka die Eigenschaft einer 
staatlich anerkannten Ergänzungsschule verliehen. 
Diese staatliche Anerkennung wurde der Karlsruher 
Schule aufgrund der fachlichen Qualifikation der 
Lehrkräfte, der Lehrmittel, der Unterrichtsräume und 
der Schul- und Prüfungsordnung erteilt. Die Lehr­
pläne wurden durch das Oberschulamt Karlsruhe 
'überprüft und genehmigt. 
Nach erfolgreichem Abschluß an der Karlsruher 
Kosmetikschule haben die Absolventen das Recht, 
den Titel „staatlich anerkannte Kosmetikerin" zu füh­
ren. 
Von den 80 Kosmetikschulen in der Bundesrepublik 
gehört die Karlruher Schule min in den Kreis der we­
nigen Kosmetikschulen, welche die staatliche Aner­
kennung erhalten haben. 
Wie gründlich die Ausbildung ist, beweist ein Blick in 
den Lehrplan: Man muß sich intensiv beschäftigen 
mit medizinischen Fachgebieten wie Anatomie, Phy­
siologie, Dermatologie; die Unterrichtsfächer Che­
mie, Fach- und Materialkunde, Berufs- und Wirt­
schaftskunde, aber auch Psychologie grenzen den 
theoretischen Teil ab. Der praktische Bereich der 
Ausbildung umfaßt Gesichtspflege, Ganzkörper­
massage, manuelle Ly_mphdrainage, Fußpfle.ge, 



Rausch & Pester - Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio - Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhall'e. 
Sie finden Fotobeispiele für alle • 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr· bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprin:zenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 

Im Jahre 1887 stellte Gottlieb Daimler seinen ersten vier-
rädrigen .Kraftwagen mit Benzinmotor vor. Im gleichen Jahr 
wurde in .Karlsruhe die „Erste Badische Dampfzuckerwaren- und 
Drageefabrik Adolf Speck" gegründet, die Anfänge der 
heutigen Firma RAG(Q)LDS. 

In den vergangenen nahezu 100 Jahren wurde kontinuier-
lieh an der Verbesserung der Produkte gearbeitet. Das heutige, 
moderne Programm von RAG(Q)LOS reicht vom .Kräuterbonbon 
über Pfefferminzbonbons bis zu zartschmelzigen Toffees. 

Dem Grundprinzip der Firmengründer aber fühlt sich 
RAG(Q)LDS auch heute noch verpflichtet: Die gleichbleibend 
hohe Qualität der verwendeten Grundstoffe als Maßstab 
aller Produkte. 

RAG(QJLDS 
Rachengold GmbH+Co 
D 7500 Karlsruhe 

37 



TITAN 
Werkstoff für Raumfahrt 

und hochbeanspruchte Konstruktionen. 

mAN. Aus diesem faszinierenden, 
grauschimmemden Material fertigt llir Augenoptiker 

Brillen. Extrem leicht, bruchfest und dauerhaft. 
Mit höchster handwerklicher Perfektion -

materialgerecht verarbeitet. 
TITAN. Technischer Fortschritt aus der Kollektion 

Jaguar von ATRIO. • 

ÖSU. Rheinbrückenslr. 26 7500 Kansruhe-Knlellngen 
Tel. 0721-591772 • 

Schminktechniken, apparative Kosmetik, kosmeti­
sche Gymnastik, Entspannungstraining und Sauna­
kunde. 
Um das alles zu lernen, bedarf es eines größeren 
Zeitaufwandes. In der Ausbildung werden 30 Unter­
richtsstunden pro Woche unterrichtet, und zwar ein 
Jahr lang. 
Die .Karlsruher Berufsfachschule für Kosmetik ge­
nießt in Fachkreisen einen überdurchschnittlich gu­
ten Ruf: Im Rahmen von Weiterbildungsseminaren 
besuchen jährlich mehr als 400 Kosmetikerinnen die 
Karlsruher Schule; die Seminarteilnehmer kommen 
.nicht nur aus der gesamten Bundesrepublik, son­
dern auch aus dem benachbarten europäischen 
Ausland. Der Inhaber der Schule, Thorsten Trosch­
ka, gilt als sachverständiger Fachmann in Sachen 
Berufsausbildung zur Kosmetikerin. Seine Publika­
tionen in Fachzeitschriften zum Thema „Berufsaus­
bildung zur Kosmetikerin" zeigen erstmals wissen­
schaftlich fundierte Lösungen auf, um die Ausbil­
dung zur Kosmetikerin bundesweit qualitativ zu ver­
bessern. 
Aber auch internationales Interesse zeigt sich: Im 
vergangenen Jahr wurde die Karlsruher Schule als 
Musterbeispiel für deutsche Kosmetikausbildung im 
japanischen Fernsehen vorgestellt. Die Fachjourna­
listen waren von der praxisorientierten Ausbildung 
angetan; das größte Interesse der Japaner galt der 
exemplarischen Einrichtung der Lehr-Parfümerie 
der Karlsruher Berufsfachschule für Kosmetik. 

♦ 
Berücksichtigen 
Sie bei Ihren • 
Einkäufen 
die Inserenten 
der Bürgerzeitschrift 

Macht Dich ein Farbproblem nenös, das löst mit Dir der FARBEN-NEES 
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lf!!ft ~::~: Gr:a!:~~::i~:~del 
Mein Trumpf ist nicht nur Verkauf, durch Fachberatung profitierst Du auch 

7500 Karlsruhe-Neureut-Heide, Rughafenstraße 51, Telefon 710 09 
7515 Linkenheim-Hochstetten 1, Karlsruher Straße 2b, Telefon (0724) 4339 

Fachberatung nachmittags und samstags. 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Mittwoch und Samstag nachmittag ab 13.00 Uhr geschlossen. 



Karlsruher Impressionen Eine Kunstmappe 
mit 26 Bildern 
(Format 38 x 30 cm), 
gezeichnet von 

~-
.:-._ .. :;;_ 

... .--~--·•··""-"''~-- ---- . 
---~- ~·- ...... 

W. Kornhas, 
zeigt Karlsruhe, 
wie es einmal war. 

Ein Geschenk für 
jede Gelegenheit, 
zur Erinnerung 
an das Karlsruhe der 
.guten alten Zeit" 

Preis 20,- DM 
zuzügl. Portokosten 

zu beziehen durch: 
Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostri~g 6, Telefon 61 60 91-95 

.·11e 
Das 1 0 1 Aumhaus mit dem . Allround-

Gebrauchtwagen-8ervice 
OPEL 5 x Föller Spitzenleistung 

■ Gepflegter Zustand 

■ Geprüfte Sicherheit 

,, ■ Zuverlässige Garantie 

■ Sichere Rnanzierung 

Gebraucht gegen Gebraucht 
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Hans Jürgen 

SCH 

FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt + Muhlburger Tor 

Anmeldung: 
ab 18.30 Uhr oder Telefon 47 43 88 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: 
Dienstag und Donnerstag 

Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: 
Montag und Mittwoch 

Von uns betreut, 
noch nie bereut! 

Verein~gaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Montag Ruhetag 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 
Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 
Es erwarten Sie Franz und Nena 

Die Kropsburg 
ist wieder in! 
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Bei gemütlicher Atmosphäre, 
zu erlesenen Bieren und Getränken, 
zu schmackhaften Vesperspeisen 
erwarten Sie an der Supertheke 
oder an wohnlichen Tischen 

Sabine, Hans und Ingo 
Dienstag Ruhetag! 

Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 84 40 49 
Feuerwehr 1 12 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 3 00 33-36 
Siemensschule 133/21 17 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/33 16 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 

74368 
71620 

753235 
71426 

Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 7 30 69 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 7 44 22 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74322 

74323 
753220 
71390 

551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 7 16 18 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 

Ingenieurbüro Peter 
Kraftfahrzeugsachverständiger, 

öffentlich bestellt·und vereidigt, 
Wiesbadener Straße 35 74014 




